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Liebe Ratzebürgerinnen und Ratze-

bürger. 

Mit diesen Worten habe ich mich An-

fang des Jahres bei Ihnen vorge-

stellt. Inzwischen sind acht Monate 

vergangen, in denen ich viel erlebt 

habe. Ich habe viele unterschiedliche 

Gottesdienste gefeiert, die Ehrenamt-

lichen des Besuchsdienstes begleitet 

und Treffen des Seniorenkreises or-

ganisiert. Ich habe Kinder getauft 

und Liebespaare getraut – zuletzt 

ganz besonders schön auf einem 

Bauernhof mit Blick auf den Ratze-

burger See. Ich habe Menschen be-

gleitet, die von einem lieben Men-

schen Abschied nehmen mussten – 

häufig auf dem Friedhof, gelegentlich 

auch im Ruheforst in Fredeburg. 

Ich habe aber besonders die Men-

schen in und um die Vorstadt sowie 

die Dominsel kennengelernt. Ich ha-

be sie zu Hause besucht, in ihren 

Dachgeschosswohnungen und Hang-

lagehäusern. Ich habe Kaffee getrun-

ken in Seniorenheimen und Wohn-

zimmern mit Panoramafenster. Ich 

habe mit alkoholfreiem Sekt auf ihr 

Wohl angestoßen und Sahnetorte 

genossen. Mit diesen Erlebnissen 

verbinde ich die Menschen, denen 

ich begegnet bin. Ich erinnere mich 

an die Gespräche, die wir geführt 

haben: an die Gemeinsamkeiten, die 

wir geteilt haben; an die Erinnerun-

gen an die Vergangenheit und die 

Hoffnungen auf die Zukunft. Ich erin-

nere mich an die Gedanken, die wir 

ausgetauscht haben und die Emotio-

nen, die wir spürten. Wir haben Glück 

und Traurigkeit, Hoffnung und Be-

sorgnis, Dankbarkeit und Schmerz 

geteilt. 

Das schaffte für mich eine große Ver-

bundenheit und ich bin dankbar für 

die Freundlichkeit, mit der Menschen 

sich auf mich eingelassen haben, und 

die Nähe, die sie damit zugelassen 

haben. Ich glaube, dass wir dadurch 

einander beschenkt haben. Denn wo 

immer ich war, gab es für alle einen 

Moment, bei dem wir spürten, dass 

nicht nur wir zusammen sind. Son-

dern in unserer Gemeinschaft spielte 

sich noch etwas Weiteres mit ein, das 

dem Treffen eine Besonderheit ver-

lieh. 

Jesus sagte einmal: Wo zwei oder 

drei in meinem Namen versammelt 

sind, da bin ich mitten unter ihnen. 

(Mt. 18,20) Für mich ist dieser Vers 

immer wieder ein Hinweis darauf, 

dass Gott in der Welt erfahrbar ist. 

Aber es bedarf dabei nicht des gro-

ßen Festes, eines Gottesdienstes 

oder festlichen Gesangs. Sicher ist er 

da auch zu finden. Aber ich glaube, 

dass er besonders in den einfachen 

Begegnungen spürbar wird, wenn wir 

teilen, was uns bewegt, und wir ei-

nander nahe kommen. In dieser Nähe 

wird dann die Liebe spürbar, die Gott 

in der Welt verbreiten möchte. 

Deshalb sehe ich dankbar auf die 

Zeit in Ratzeburg zurück und wün-

sche Ihnen, dass Sie ebenfalls mit 

Vertrauen und Zuversicht in die Zu-

kunft und zueinander blicken können. 

Falls es mal nicht so gut ist, laden 

Sie doch jemanden zum Kaffee ein 

oder fragen, ob Sie mal vorbeikom-

men können. Es lohnt sich ;-)  

Der Gemeinde, den Mitarbeitenden 

und Wiebke Keller danke ich herzlich 

für die kollegiale und freudevolle Zu-

sammenarbeit. Ich wünsche euch, 
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dass ihr den Spaß an der Freude be-

haltet. Natürlich wünsche ich allen 

einen guten Anfang mit dem neuen 

und „festen“ Pastor: Oliver Erckens. 

Bleiben Sie behütet, Ihr Vertretungs-

pastor, 

Till Karnstädt-Meißner   

Lebenswege sind oft Umwege. Und 

so führte mich meine erste Stelle 

nach dem Vikariat, der praktischen 

Ausbildung als Pastor - nicht in eine 

Gemeinde, sondern auf eine Vertre-

tungsstelle im Kirchenkreis Lübeck-

Lauenburg. In Sandesneben habe ich 

ein Jahr einen Kollegen vertreten und 

viele neue Erfahrungen gemacht – 

denn trotz umfangreicher Ausbildung 

bin und bleibe ich Anfänger. Studiert 

habe ich in Rostock und mein Vikari-

at habe ich in Rendsburg absolviert 

„Anfänger“ bleibe ich hoffentlich mein 

Leben lang, denn ich bin überzeugt, 

dass es bei Gott und den Menschen 

immer wieder etwas Neues zu entde-

cken gibt. Auf Grund der Vertretungs-

stelle und bis die Kirche eine Wohn-

möglichkeit in Ratzeburg gefunden 

hat, wohnen wir in Groß-Grönau, gut 

nach Ratzeburg angebunden. Gut 

gelegen auch für meinen Ehemann 

Moritz, mit dem ich dort wohne, da er 

in Rostock arbeitet und in Wismar 

studiert.  

Nun fange ich an meiner ersten 

„richtigen“ Stelle an und freue mich 

sehr, dass diese in Ratzeburg und im 

Herzen der Nordkirche ist. Manches 

habe ich schon über Sie, die Men-

schen, die hier leben, gehört und vie-

les gibt es noch zu erkunden. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie 

mich auf diesem Weg der Erkundun-

gen mitnehmen und erzählen, zeigen 

und Anteil haben lassen an dem, was 

Ihnen wichtig ist und ihr Leben aus-

macht. 

In ersten Begegnungen freute ich 

mich über die freundliche und aufge-

schlossene Stimmung, die mir entge-

genweht: „Hier weht ein guter Geist!“, 

dachte ich. Die Menschen, die mir 

bisher begegnet sind, erzählen mir 

voller Stolz von ihren kleinen und 

großen Projekten und auch von dem, 

was Sie gemeinsam in den letzten 

Jahren hier in der Stadt aufgebaut 

und ermöglicht haben. 

Es freut mich, solch eine lebendige 

Gemeinschaft zu erleben, und ich 

werde gerne meinen Teil dazu beitra-

gen. Was ist Ihnen besonders wichtig 

im Leben? Was bewegt Sie im In-

nersten? All diese Dinge, davon bin 

ich überzeugt, interessieren den, der 

größer ist als wir, den, von dem wir 

sagen können „Du bist ein Gott, der 

mich sieht.“ (1. Mose 16,13). 

Von Gott angesehen zu werden, be-

gründet die Würde des Menschen als 

Gottes Geschöpf. Hier bündelt sich 

die große Anerkennung, Wertschät-

zung und Zuwendung, die uns Gott 

durch Jesus Christus entgegenbringt. 

Oliver Erckens 

 

Du bist ein Gott, der mich sieht  
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Bald ist es abends 

wieder früh dunkel 

und die Zeit der La-

ternenumzüge be-

ginnt. 

Am 11. November 

2019 feiern die ka-

tholische Gemeinde 

St. Answer und die 

Kirchengemeinde St. 

Petri gemeinsam das 

Martinsfest. 

Beginn ist um 17 Uhr 

in der St. Petri-Kirche 

mit einem kleinen 

Gottesdienst, an-

schließend ziehen wir 

mit Laternen durch 

den Kurpark bis zur 

katholischen Kirche 

in der Fischerstraße, 

wo die Bläser uns mit 

Musik erwarten und 

Weckmännchen ge-

teilt werden. 

Wiebke Keller 

Ökumenisches Martinsfest am 11. November 

Erntedankgottesdienst in der Stadtkirche 

In diesem Jahr feiern wir unseren 

festlichen Erntedankgottesdienst in 

der St. Petri-Kirche. 

Wir wollen Gott für unser tägliches 

Brot und die Ernte dieses Sommers 

danken und be-

denken, dass das 

keine Selbstver-

ständlichkeit ist. 

Auch können wir 

nicht die Augen 

davor verschlie-

ßen, dass wir 

Menschen es sind, 

die den vertrauten 

Rhythmus von 

„Saat und Ernte, 

Frost und Hitze, 

Sommer und Win-

ter, Tag und 

Nacht“ gerade in 

große Gefahr brin-

gen. 

Danken und Nach-Denken, Feiern, 

Singen und Beten – all das wollen 

wir gemeinsam tun, im Gottesdienst 

am 6. Oktober 2019 um 10 Uhr. An-

schließend gibt es ein Beisammen-

sein bei einem Imbiss. 

Wer dazu beitra-

gen möchte, unse-

re Kirche mit Ern-

tegaben zu 

schmücken und 

Obst, Gemüse 

oder Blumen aus 

dem Garten oder 

ein selbstgeba-

ckenes Brot spen-

den kann, wende 

sich bitte an unse-

re Küster, Herrn 

Nimtz oder Frau 

Buck. 

Herzlichen Dank! 

Wiebke Keller 



 

Oktober  /  November  2019     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 220    -    Se i t e  5

 

Du willst spontan wissen, was in der 

Gemeinde und in der Region los ist? 

Das Handy hast du sowieso immer 

dabei? Dann schnell auf Instagram 

einloggen und auf unserer Seite vor-

bei schauen: ev.jugend_ratzeburg 

Hier findest du alles, was gerade 

läuft und wo du jederzeit mitmachen 

kannst. Nicht nur für Jugendliche in-

teressant.  

Wir freuen uns, wenn du mal digital 

oder auch ganz wie du selbst bei uns 

rein schaust.  

Julia Strohkirch 

Wer hat Lust im Kinderchor mitzusin-

gen? Wir proben jeden Donnerstag 

von 17:00 Uhr bis 17:45 Uhr in der 

Ansveruskirche. 

Kommt und seid mutig, es macht 

ganz viel Spaß. Eure 

Karina Turowski  

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied 

chenende mit Proben, Zeit für 

Austausch und einen netten 

Film – und Beginn der Weih-

nachtsmusik. Man merkt, dass 

die Sommerferien vorbei sind. 

Man merkt auch, dass der Chor 

nicht jünger wird. Daher freuen 

wir uns über junge und jungge-

bliebene Mitsänger, die uns 

besonders in den Männerstim-

men unterstützen. 

Wir proben immer dienstags um 

19:45 Uhr in der Ansveruskirche – 

schauen Sie einfach mal vorbei. 

Anne-Judith Spangenberg  

 

 

Der Kirchenchor sucht weiter Nachwuchs 

Ev. Jugend Ratzeburgs auf Instagram 

Sie haben es vielleicht mitbekom-

men: Seit Weihnachten singt der Kir-

chenchor wieder vierstimmig. In Got-

tesdiensten und bei besonderen Akti-

onen sind wir zu hören. 

Mitte September hatten wir wieder 

unsere jährliche Chorfahrt: ein Wo-
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Was gehört für euch zu einem 

Traumurlaub? 27 Teilnehmer im Alter 

von 14 bis 17 Jahren befassten sich 

aktiv mit dieser Frage und wurden 

von einem hochmotivierten 4-

köpfigen Team begleitet. Auf der 27-

stündigen Fahrt an die Costa Brava 

nach Blanes, Spanien hatten die Teil-

nehmer bereits viel Zeit, sich ken-

nenzulernen.  

Der nahegelegene Strand am türkis-

blauen Mittelmeer, das leckere, groß-

zügige Essen und eine bunte Mi-

schung aus Gruppenaktivitäten lie-

ßen das Gefühl eines Traumurlaubes 

zügig aufkommen. 

Ein besonderes Highlight war der 

Tagesausflug nach Barcelona mit der 

Sagrada Familia, dem Parc Güell, der 

Rambla und den Wasserspielen. Da-

zu kamen eine Mountainbiketour in 

eine abgelegene Bucht zum Schnor-

cheln und eine nächtliche Wanderung 

zur Burg mit einem herrlichen Blick 

über das leuchtende Blanes. 

Zwei Nächte träumten wir außerhalb 

der Zelte unter dem Sternenhimmel.  

Das traumhafte Wetter wurde nur ei-

nen Tag lang durch sintflutartige 

Schauer und Gewitter unterbrochen. 

Doch beim Knüpfen von Paracord-

Armbändern, Schnitzen von Speck-

steinen, Malen von Freizeit T-Shirts 

und Henna-Tattoos kam keine Lange-

weile auf. Zum Abschluss der Freizeit 

freuten sich alle über eine wilde Fahrt 

mit dem Bananaboat in der Bucht von 

Blanes und das beliebten Knick-

lichtergeländespiel mitten im Trubel 

der Stadt. 

Sonne satt und Strand, jede Menge 

Spaß und Gemeinschaftsgefühl 

machten die Freizeit zu unserem 

Traumurlaub.  

Maik Thorben Schmidt, Julia Stroh-

kirch, Bonnie Hinz, Mark Heming 

Sommerfreizeit 25.07. - 05.08.2019  
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Auch im Okto-

ber und No-

vember wird 

wieder ge-

spielt, geklönt 

und Kaffee 

getrunken: am 

Mittwoch, den 2. und den 16. Oktober 

2019 und am 6. November 2019 je-

weils von 15 bis 17 Uhr im Gemein-

dehaus der Ansveruskirche (am Buß- 

und Bettag, 20. November findet kein 

Spielenachmittag statt). 

Und immer am letzten Mittwoch im 

Monat findet der Seniorentreff im 

Petriforum statt: am Mittwoch, den 

30. Oktober 2019 und am 27. Novem-

ber 2019 (dann gibt es einen gemütli-

chen Filmnachmittag mit Herrn Dr. 

Schustereit!) ebenfalls um 15 Uhr. 

- wir freuen uns auf Sie! 

Brigitte Jabs und Wiebke Keller 

Spielenachmittag und Seniorentreff 

Gottesdienste am Ende des Kirchenjahres 

Den ökumeni-

schen Gottes-

dienst am 

Buß- und Bet-

tag feiern die 

Ratzeburger 

Gemeinden 

gemeinsam 

am Mittwoch, 

den 20. No-

vember 2019 um 18 Uhr in der Kirche 

St. Georg auf dem Berge. Den Ewig-

keitssonntag am 24. November 2019 

feiern wir dann wieder als Gemeinde 

St. Petri. Wir laden dazu besonders 

alle Angehörigen in die Stadtkirche 

ein, die in den vergangenen Monaten 

einen lieben Menschen verloren ha-

ben, aber natürlich auch alle anderen 

Gemeindemitglieder. 

Der Gottesdienst mit dem Verlesen 

der Namen beginnt um 10 Uhr in der 

St. Petri-Kirche, eine Andacht findet 

am Nachmittag um 15 Uhr in der 

Friedhofskapelle in der Seedorfer 

Straße statt. 

Wiebke Keller 



 

Ausgabe 220    -    Se i t e  10     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Oktober  /  November  2019  

 



 

Oktober  /  November  2019     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 220    -    Se i t e  11

 

St. Petri Beet – Rund um den Liguster 

Warum hat die BUND-Gruppe Ratze-

burg einige Liguster in das St. Petri-

Beet gepflanzt? 

Botanisch heißt dieser anspruchslose 

Strauch Ligustrum Vulgare und ge-

hört zur Familie der Oleaceae/der 

Ölbaumgewächse. Nur diese Art von 

Liguster ist in Europa heimisch und 

kommt natürlich in Gebüschen, He-

cken und an Waldrändern vor. Daher 

die Platzierung im St. Petri Beet ne-

ben der Linde, was einem natürlichen 

Waldrandstandort nahekommt. Die 

gepflanzten drei Exemplare sollen 

sich gemeinsam mit den drei Alpenjo-

hannisbeeren zu einer Mini-Hecke 

entwickeln.  

Der Liguster ist ein Vogel-

nährgehölz, die Blüte erfolgt 

im Juni/Juli in langen, flieder-

ähnlichen Rispen – wenn man 

den Liguster nicht beschnei-

det und ihn frei wachsen 

lässt. Er erreicht eine Höhe 

von 2-5 Metern. 

Durch Insektenbestäubung 

entwickeln sich dann die für 

Vögel interessanten kugeligen 

schwarzen Beeren, die ab August bis 

in den Winter hinein an den Sträu-

chern hängen bleiben. Für 

die Amsel ist die Ligusterbee-

re ein echter Leckerbissen im 

Winter. Die Vögel sorgen für 

eine natürliche Verbreitung 

des Ligusters, der es am 

liebsten hell bis halbschattig 

mag. Die Blätter bleiben lan-

ge haften, nur in harten Win-

tern fallen sie ab. Dadurch ist 

der Liguster sehr klima-

freundlich, denn er stellt die 

Photosynthese im Winter – 

solange die Blätter an den Zweigen 

hängen - nicht ein und wandelt so 

auch im Winter Kohlenstoff in Sauer-

stoff um. Lässt man den Liguster frei 

wachsen, bildet er bewurzelte Absen-

ker und die Hecke entwickelt sich in 

die Breite. 

Bis es soweit ist, wird noch einige 

Zeit vergehen, denn unsere Liguster-

Sträucher müssen erstmal anwach-

sen. 

Uta von Bassi 
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Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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In den Sommerferien war ich – mal 

wieder – bei Kirche Unterwegs. 

Mit der Kirche unterwegs sein kann 

man auf vielfältige Weise: Konfi-

Freizeiten, Kirchentag, Pilgergottes-

dienste, … oder eben mit Kirche Un-

terwegs, einem Arbeitsbereich unse-

rer und anderer Landeskirchen. 

Jedes Jahr im Sommer fahren Ehren-

amtliche für zwei bis drei Wochen auf 

einen Campingplatz und bieten dort 

ein offenes Programm an: Bastelakti-

onen, Spielenachmittage, Gute-Nach-

Geschichten mit Liedern, Fingerspie-

len und natürlich der Geschichte, 

Gottesdienste, Nachtwanderung, 

Abendsegen, Singen, klönen und me

(e)hr. 

Wir waren dieses 

Jahr 2 Wochen 

auf einem Cam-

pingplatz bei 

Büsum. Bei Bas-

tel- und Spaßan-

geboten, Gottes-

dienst und 

Abendsegen hat-

ten wir die Mög-

lichkeit, die ver-

schiedenen Cam-

pingplatzgäste ein Stück kennenzu-

lernen und ihnen den Urlaub zu ver-

schönern. 

Etwas Besonderes (und Schönes!) ist 

es schon, wenn man wiedererkannt 

wird. Wenn eine Mutter mit ihrem 

Kind zur Veranstaltung kommt und 

sagt: „Ihr wart doch vor ein paar Jah-

ren in Augstfelde? Wann war das?“ - 

es war vor 4 Jahren. Diese Mutter 

mit ihrem Kind gehörte dieses Jahr 

zu unseren treuesten Besuchern. 

Neben den Veranstaltungen ist natür-

lich auch Zeit, den Urlaub zu genie-

ßen. An der Nordsee muss man den 

Strandbesuch ein bisschen planen, 

wenn man Wasser sehen will, aber 

auch das haben wir geschafft. 

Und wie schon 

bei den letzten 

Einsätzen kann 

ich am Ende nur 

sagen: nächstes 

Jahr gerne wie-

der! Vielleicht mit 

Ihnen als neuem 

Teamer an der 

Seite? 

Anne-Judith 

Spangenberg  

2 Wochen Kirche Unterwegs 

Die Krippenspiel-Proben beginnen! 

Was wäre unser Familiengottesdienst 

am Heiligabend in der Stadtkirche 

ohne das Krippenspiel? Und damit es 

auch in diesem Jahr wieder stattfin-

den kann, beginnen unsere Proben 

am Sonntag nach den Herbstferien, 

27. Oktober 2019, um 10 Uhr in der 

Ansveruskirche. Wer Lust hat, als 

Maria oder Joseph, Engel, Hirte oder 

König dabei zu sein, ist herzlich ein-

geladen. Berit Wittfoht und Kurt Wen-

deroth freuen sich auf Euch!  

Wiebke Keller 
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Bitte schon vormerken: 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier 

für unsere Seniorinnen und Senioren! 

Am Mittwoch, den 

4. Dezember, fin-

det die Advents-

feier der St. Pe-

tri-Gemeinde ab 

15.00 Uhr im Ge-

meindehaus in der 

Ansveruskirche, 

Mechower Straße 4, statt. Zugleich 

feiern wir mit den Geburtstagsjubila-

ren der letzten drei Monate ihren Ge-

burtstagskaffee. Alle Senioren und 

Seniorinnen unserer Gemeinde sind 

zu diesem Nachmittag herzlich einge-

laden. Nach einer Andacht in der An-

sveruskirche wollen wir bei Kaffee 

und Kuchen einen gemütlichen Ad-

ventsnachmittag miteinander verbrin-

gen. Damit wir besser planen kön-

nen, freuen wir uns über Ihre Anmel-

dung bis zum Freitag, 29. November 

2019, über unser Kirchenbüro in der 

Schrangenstraße, Tel. 89 17 65. Ger-

ne versuchen wir auch, eine Mitfahr-

gelegenheit für Sie zu organisieren! 

Wiebke Keller 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

das Jahresprogramm 2019/2020 ist 

am 25.6.2019 erschienen und liegt in 

der Familienbildungsstätte und in 

vielen Institutionen und Geschäften 

in und um Ratzeburg zur Abholung 

bereit oder kann unter www.fbs-rz.de 

eingesehen werden. Viele neue Kur-

se haben bereits begonnen und auch 

unser interkulturelles Café ist wieder 

montags von 15.00 – 17.00 Uhr ge-

öffnet. 

Auf dem Foto sehen Sie einige Kurs-

leiter*innen der Ev. Familienbildungs-

stätte Ratzeburg mit neuen Mehrweg-

bechern, einem Geschenk zum neuen 

Programmstart 

Im Folgenden möchte ich Sie noch 

auf einige Angebote aufmerksam ma-

chen: 

 

Zeit für mich – Balance statt Burn-

out: Jahresgruppe 

Diese Jahresgruppe hält viele Schät-

ze bereit, um sich selbst zu spüren, 

die eigenen Bedürfnisse ernst zu 

nehmen und neue Kraftquellen zu 

entdecken. Sie möchte Frauen mit 

praktischen Angeboten 

und einem intensiven 

Austausch in einem ge-

schützten Rahmen 

durch ihren herausfor-

dernden Alltag beglei-

ten.  

Folgende Inhalte wer-

den vermittelt: 

 Die Kunst der Acht-

samkeit: wie behalte ich 

mich und meine Bedürf-

nisse im Blick?! 

 Die Kunst der Gelas-

senheit: wie gelingt es 

mir, „aus einem Elefanten eine Mü-

cke zu machen“?! 

 Die Kunst der Meditation: wie len-

ke ich meine Gedanken über den 

Atem?! 

 Die Kunst der Beweglichkeit: wel-

Das neue Jahresprogramm der Evangelischen Familienbildungs-

stätte Ratzeburg ist da! Herzlich willkommen in rund 270 Kursen! 
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che einfachen Yoga-Übungen kön-

nen zu meinem Wohlbefinden be-

tragen?! 

Leitung: Almuth Grünefeld, Heilprak-

tikerin, Yoga– u. Pilateslehrende, 

Körpertherapeutin 

Kurstage: 25.10./ 08.11./ 29.11./ 

13.12.2019 10.01./ 24.01./ 14.02./ 

28.02./ 13.03./ 27.03./ 24.04. sowie 

08.05.2020, 12 x 2 Std. Kursgebühr: 

160,00 €, Ratenzahlung, Ermäßigung 

mögl. 

Kurszeiten: Freitag, 18.30 – 20.30 

Uhr  

 

„Nähen bis zum Umfallen“ – Wochen-

endworkshop 

Wenn Sie eine engagierte Hob-

byschneiderin sind und Ihre Fähigkei-

ten erweitern möchten, noch nie et-

was genäht haben oder Ihre „Ufos“ 

endlich zu Ende bringen möchten, 

sind Sie in diesem Kurs genau rich-

tig. Während des Workshops werden 

Sie bei allen Arbeiten individuell be-

raten und erlernen auf Wunsch auch 

Schnitttechniken und aufwändige De-

tails. 

Samstag, 02.11.2019, 10.00 – 17.00 

Uhr, Leitung: Britta Buhr-Jäger, Ge-

bühr: 35,00 € 

  

Weihnachtsgeschenke-Näh-Workshop 

Ein Weihnachtsgeschenk selber nä-

hen! Vielleicht ein lustiges Stofftier 

für Kinder, eine entzückende Tasche 

für die Freundin oder ein persönli-

ches Geschenk für Verwandte oder 

Bekannte?! Mit viel Spaß, Phantasie 

und Unterstützung der Kursleiterin 

können kreative Ideen umgesetzt 

werden.  

Samstag, 30.11.2019, 10.00 – 17.00 

Uhr, 35,00 €, Leitung: Jessica Tolks-

dorf 

Ich hoffe, wir sehen uns in der Evan-

gelischen Familienbildungsstätte! 

Ihre Petra Woelky 

In neuem Glanz 

Die großzügige Spende 

von Zahngold eines 

unbekannten Spenders 

machte es möglich: wir 

konnten uns einen 

Wunsch erfüllen. Die 

Taufschale in der St. 

Petrikirche sah nach 

vielen Jahren der Be-

nutzung nicht mehr 

schön aus. Der Silber-

belag war beinahe voll-

ständig abgerieben. 

Nun war es uns möglich, 

die Taufschale durch 

einen Galvaniseur wieder 

zu neuem Glanz bringen 

zu lassen. 

Wir hoffen sehr, dass die 

Spenderin / der Spender 

diesen Bericht liest. So 

gelangt unser Dank auf 

diesem Wege an diesen 

großzügigen Menschen. 

Dagmar Alsen 
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Klavierunterricht für 
Senioren, Erwachse-
ne, Kinder ab 4 Jah-
re. 

Klavierunterricht gut 
gegen Alzheimer und 
Kinder werden 
schlauer.           

Schöne Klaviermusik 
für Ihr Event, z. B. 
Trauung und Hoch-
zeit. 

www.Mobile-klavierlehrerin.de und www.piano-
events.net.  Tel.: 04541808760  
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Ehrenamtliche der Projekte wellcome und Familien-

paten bieten ihre Unterstützung an! 

 

Im Rahmen der Woche des bürger-

schaftlichen Engagements vom 13. 

bis 22. September 2019 möchte die 

Familienbildungsstätte Ratzeburg 

alle Familien mit Kindern im Alter von 

0-3 Jahren ermutigen, sich zu mel-

den, wenn sie für ein paar Monate 

Unterstützung im Familienalltag be-

nötigen. Die Ehrenamtlichen helfen 

individuell und praktisch im Alltag, so 

wie es sonst Familie, Freunde oder 

Nachbarn tun würden: Sie gehen mit 

dem Baby spazieren, begleiten die 

Zwillingsmutter zu Arztbesuchen, 

lesen vor oder spielen mit den Kin-

dern zu Hause oder auf dem Spiel-

platz. Sie stehen mit Rat und Tat zur 

Seite oder hören einfach zu. Viele 

Familien berichten, dass sich die Fa-

milien-Atmosphäre durch den Einsatz 

einer Ehrenamtlichen entspannt. 

Auch die Ehrenamtlichen berichten, 

dass sie von der Tätigkeit profitieren, 

weil sie viel Dankbarkeit erfahren 

und durch den Kontakt zu den Fami-

lien bereichert werden. 

Die Hilfe kann von allen Familien in 

Anspruch genommen werden, die 

sich Entlastung wünschen. Die Eh-

renamtlichen helfen, wenn kein eige-

nes Netzwerk aus Familie und 

Freund*innen vorhanden ist, das in 

dieser Zeit unterstützen kann. Sie 

besuchen die Familien ein- bis zwei-

mal pro Woche zu Hause, meist über 

einen Zeitraum von mehreren Mona-

ten. Fachlich begleitet wird der Ein-

satz von zwei Koordinatorinnen, die 

den Ehrenamtlichen und auch den 

Familien für alle Fragen zur Verfü-

gung stehen.  

Rund um den Standort Ratzeburg, im 

Nordkreis des Herzogtum Lauenburg 

gibt es zurzeit einige Ehrenamtliche, 

die gerne einer Familie Zeit schen-

ken würden. 

„Dies ist eine sehr erfreuliche Situati-

on“, so Projektleitung Petra Woelky, 

„normalerweise ist es genau umge-

kehrt: es werden Ehrenamtliche ge-

sucht, weil Familien auf Unterstüt-

zung warten.“ Deshalb ermutigt sie 

alle Familien mit Kindern bis zum 

dritten Lebensjahr, sich in der Famili-

enbildungsstätte zu melden, damit 

eine Ehrenamtliche sie für ein paar 

Monate entlasten kann. Ansprech-

partnerinnen sind die beiden Koordi-

natorinnen Christine Nolze 

(wellcome) und Marion Behrens 

(Familienpaten).  

Kontakt: Familienbildungsstätte Rat-

zeburg, www.fbs-rz.de oder 

04541/5262. 

Petra Woelky 

© Christoph_Niemann 
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Ein herrlicher Sonntag mit angeneh-

men sommerlichen Temperaturen – 

und die Besucher strömten in die Kir-

che. 

Zur Begrüßung empfing uns der Blä-

serchor u.a. mit „Bella Ciao“ und dem 

schwungvoll gespielten Stück „Klei-

ner Bolero“ komponiert von Stefan 

Jänke unter der Leitung von Martin 

Soberger. 

Nun begann ein spannender Gottes-

dienst, denn Pastorin Wiebke Keller 

stellte uns den neuen Pastor Oliver 

Erckens vor, den wir herzlich will-

kommen heißen. 

Heute gab es im Kirchenraum nur 

noch wenige Stehplätze, und so klan-

gen auch die wenigen „Petri-Sterne“ 

doch recht voll mit „Ja, Gott hat alle 

Kinder lieb“. 

Dann hörten wir vom Petri-Chor unter 

der Leitung von Martin Soberger mit 

einem schönen Pianovorspiel „Gott, 

deine Liebe reicht weit“, ein Vertrau-

enslied, das die Natur, die Musik, 

auch die Musik der Natur und 

menschliche Zuwendung als Aus-

druck der Liebe Gottes zeigen will. 

Nach dem gemeinsamen Singen „Ins 

Wasser fällt ein Stein“ waren Hennes 

Ramm und Shayana Raasch die 

Hauptpersonen des Gottesdienstes - 

die beiden Täuflinge wurden vom 

Pastor mit den Worten begrüßt „Wir 

feiern heute Taufe“, und er zitierte 

Jesus aus dem Markus Evangelium 

„Lasst die Kinder zu mir kommen ...“. 

Nachlese zum St. Petri Gemeindefest 
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Dazu hörten wir „Mögen Engel dich 

begleiten“ von den „Petri-Sternen“ 

und Background der „Weggefährten“. 

Es folgte ein interessantes Interview 

zwischen den beiden Pastoren – über 

die Taufe und den Glauben, und Oli-

ver Erckens zitierte aus Jesaja „Denn 

ich bin der HERR, dein Gott, der dei-

ne rechte Hand stärkt und zu dir 

spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe 

dir“. 

Nachmittags gab es einen Vortrag 

über „Die Kinder von Chikalamari", 
ein Projekt, das Kindern und Jugend-

lichen in Indien helfen soll, sich zu 

entwickeln, eine ausreichende Schul-

bildung zu bekommen und sich in den 

sozialen Techniken zu üben, z.B. 

beim Sport. Darüber hinaus wollen 

wir in Fragen der Gesundheit helfen 

und in die Fortbildung von Lehrern 

investieren. 

Nach dem Gottesdienst strömten die 

Besucher in den Garten – denn viele 

fleißige Hände hatten inzwischen 

drinnen und draußen für eine kleine 

Stärkung das Büfett aufgebaut. 

Und wir hörten die „Weggefährten“ 

unter der Leitung von Heinz Nestler 

mit einem musikalischen Ausflug in 

die 60er Jahre. Kurz vor den ersten 

Regentropfen erklang abschließend 

der song „All you need is love“ - in 

allem, was wir tun, ist LIEBE der 

Schlüssel. 

Es war ein gemütliches Beisammen-

sein in harmonischer vertrauter 

Wohlfühlatmosphäre, und besonders 

auch die Kinder hatten ihre Freude 

am Tombola-Tisch. 

Zum besinnlichen Ausklang traf man 

sich noch einmal zur Andacht, die 

musikalisch von unserem Flötenkreis 

gestaltet wurde. 

In diesem Sinne 

Christa Weyres-Haubenreißer 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche So, 9.30 Uhr, 1. im Monat, anschl. Kirchenkaffee 

Ansveruskirche So, 11.00 Uhr 

Familienkirche
6
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst 3. So, 18.00 Uhr, Winter: Ansveruskirche2, 

 Sommer: St. Petri-Kirche.  

SWR Do, 19.00 Uhr    

Patientengottesdienst 1. So, 10.30 Uhr, Krankenhaus, Raum der Stille 

 

   Singen und Musik 

Chor
6
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
6
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
6
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
6
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Kinderchor
6
 (ab 5 J.) Do, 17.00 - 17.45 Uhr, Ansveruskirche2 

„Die Petri-Sterne“ 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Jugendcafé-Treff
6
 (ab 12 J.) Di, 17.30 - 20.30 Uhr, Jugendcafé3 

Konfirmanden-Tr.
6
 (ab 12 J.)  Do (14-täglich), 16.30 - 18.00 Uhr, Jugendcafé3 

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3 

 

 

  

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum : Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion : Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck : GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: wiebke.keller@t-online.de 

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.650. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Dez. ‘19 / Jan.‘20 

ist der 28. Oktober 2019. 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Krankenhausbesuchsdienst Pastorin Friederike Praetorius,   8 84 58 65 

Krankenhausbücherei Frau Heidi Dirks,   80 58 38 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 1755333 

Trauercafé 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, Ansveruskirche2  

Frühstücksbüfett für Frauen Mo + Mi, 10.00 - 12.00 Uhr, Lydia-Café5 

Café für alle Do, 15.00 - 17.00 Uhr, Lydia-Café5  

Spielenachmittag 1., 3. Mi im Monat, 15 - 17 Uhr, Ansveruskirche2 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs6 
 Montag 15.00.- 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen: 
1 i. d. Regel, bitte beachten Sie den Gottesdienstplan 

2 Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 Petri-Forum: Am Markt 7 

5 Lydia-Café: Am Markt 7, Eingang Schrangenstraße 

6 nicht in den Ferien 
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Wir sind für Sie da 
Bezirk I (Bereich RZ-Insel) + Bezirk III (südl. Vorstadt): 

Pastor Oliver Erckens, oerckens@kirche- l l.de, 0176 19 79 03 00.  

Bezirk II (nördliche Vorstadt): 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

wiebke.keller@t-online.de. 

SWR (einschließlich Pflegehaus): 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 
kgziethen@kirche- l l.de. 

Jugendarbeit: 

Diakon Mark Heming, mheming@kirche- l l.de, 0171 287 03 66.  

Kantor und Organist: 
Martin Soberger, Mechower Straße 15,   29 02,   89 18 85, 
msoberger@t-online.de. 

Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße 3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de.

Kindergarten St. Petri: 
Helga Grothkopp (Leiterin), Hasselholt 22,   8 29 57, 
st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: 
Ingo Nimtz,0176 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: 
Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Petra Woelky, Marion Behrens, Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de 


